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Nr.3 20. Januar 1939 XV. Jahrgang
Druck u. Verlag Conzett & Huber Zürich, Genf

Photo Helene Fischer

Junge bolivianische Fischerfrau in Erwartung der Rückkehr ihres Mannes vom Fang. Siehe den dritten Bildbericht
«Reiseflug über sieben Staaten Südamerikas» von Helene Fischer auf Seiten 58/59 und 60/61.

Sa/*/es r/Ves c/z/ /ac 7/7/caca, ce//e /emme c/e pec/?ec/r £o//V/e/7 a//e/7c//e re/oz/r c/e so/7 mar/, /I/o/r a//x pages 55/55 e/
60/6/ c/z/ pre'se/?/ ////rnero /a /ro/s/ème sér/'e c/z/ repor/age «C/'e/ ame'r/ca//?» c/e /?o/ze co//a5ora/r/ce //é/è/7e /7sc/?er.

«



7Yoi* *«t>a«fr ont pa**é /e«r
fie à e**aper c/e c/écL/jfrer /e*

i«*cr/ptZo«r c/e /a cé/é&re

«porte c/« so/ei/* po«r en c/é-

terminer /'épog«e. A/a/* /e«r*

opinions c//jjère«f tie p/«*/e«r* mi//iers tannées. Qwoi <7«'// en soir, on sait c/e /açcw
certaine, <7«'« /'épo<7«e tie 7>a«fe c/w7/*at/cw ties /«cas, /a cité c/e Tza/?«a«aco (Vwe *«d
ci« /ac jTiticacaJ o« se £ro«ue ce mon«ment, était c/é/d en raines. La /îssare ^«e /'on ooit
s«r ce Woc mcwo//£/n<7«e pro-went pro/wWement c/'«n tremL/ement c/e terre.

Tanzende Kinder einer reisenden Theatertruppe im Kostüm des Hochlandes.

/e«nes c/anse«rs pér«fiens répétas c/e costames «çaetsc/wa» c/« AV/e sièc/t.
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Taraskenische Entenjäger auf dem Patzcoaro-See im mexikanischen Staate Michoacan.
Die Tarasker waren der Völkerstamm Mexikos, der den spanischen Eroberern am
meisten Widerstand leistete. Sie wurden nie restlos besiegt, sondern zogen sich zurück
in die Berge, eben in die Gegend des genannten Sees, wo jetzt ihre Nachkommen,
etwa 300 000 Kopf stark, als Jäger und Fischer leben. Die Jagd nach Wassergeflügel

praktizieren sie nach alter überlieferter Art mit Bambuswurflanzen, die sie so ge-
schickt handhaben, daß zuweilen eine Jagdgesellschaft von einem halben Dutzend
Leuten 500 Enten pro Tag erbeutet;

De*cerzc/an£* c/'«ne c/e* m/m* aatoc/üone* c/« Afex/gae, c/éc/mée par /e* con#«éran£* /

e*pag«o/*, /e* /«c/zen* 7ara*ca«* *o«£ c/'La&i/e* c/za**e«r*. C'e*£ a« mojerz c/e /ance* c/e

£am/>o«* c?«'//* c/éc/mezz£ le* cazzarc/*. //* exce//erz£ à ce *por£ ei ce* *z'x /zomme* parw'ezzr

rzerz£ az*éme«£ à réazzzr «zz fa^/ea« c/e 300 p/èce* en «ne *e«/e ;o«rnée.

Die berühmte monolithische
Pforte, genannt das Sonnen-
tor von Tiahuanaco, der rie-
sigen Ruinenstätte am Süd-
ufer des Titicacasees. Unzäh-
lige Gelehrte haben versucht,
die Inschrift zu entziffern —
es ist keinem gelungen, und
auch das genaue Alter des

Sonnentors konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden. Nur
eines weiß man, daß sie in der
Blütezeit der Inkas bereits
verlassen war. Irgendeinmal,
bei einem Erdbeben, muß das

Sonnentor den Riß rechts
oben abbekommen haben.
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